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DIGITAL HUMANITIES?

• Computergestützte Textanalyse, Text Mining, 

Textannotation, OCR, digitale Editionen…

• Datenbanken und strukturierte Datenerfassung

• Graph-/Netzwerkanalysen 

• Arbeiten mit Geodaten 

• Bild- und Medienanalyse 

• KI-gestützte Ansätze

Interdisziplinäres Forschungsfeld an der Schnittstelle zwischen der Informatik 

und den Geistes-, Kultur und Sozialwissenschaften:

Abb aus: Patrick Sahle: 

Digital Humanities? Gibt’s 

doch gar nicht!. In: Grenzen 

und Möglichkeiten der Digital 

Humanities. Hg. von 

Constanze Baum und Thomas 

Stäcker. 2015 (= 

Sonderband der Zeitschrift 

für digitale 

Geisteswissenschaften, 1), 

DOI: 10.17175/sb001_004

(17.02.26)

http://dx.doi.org/10.17175/sb001_004


BEISPIEL: TEXTANNOTATION

Semiautomatische Textannotation mit Inception



BEISPIEL: DIGITALE EDITIONEN

Hartmann von Aue: Der 

arme Heinrich. 

Textgeschichtliche digitale 

Edition, hg. von Gustavo 

Fernández Riva und Victor 

Millet, unter Mitarbeit von 

Jakub Šimek, mit 

Übersetzungen von Dietmar 

Peschel. 2. Auflage, 

Heidelberg: 

Universitätsbibliothek, 2025 

(1. Auflage 2016), DOI: 

https://doi.org/10.11588/

edition.ahd (17.02.26)

https://doi.org/10.11588/edition.ahd
https://doi.org/10.11588/edition.ahd


BEISPIEL: GRAPHEN UND SOZIALE NETZWERKE

• Abbildung von Beziehungen als 

Netzwerk aus Knoten und Kanten

• Ermöglicht Analyse über visuelle 

Patterns, aber auch statistische 

Kennwerte wie z.B. Zentralitätsmaße

• Für reale wie auch fiktive 

Personen/Entitäten nutzbar! Hier z.B. 

ein Figurennetzwerk der „A Song of

Ice and Fire“-Romane →
Network Graph of Characters in the ASOIAF novels, 

https://neo4j.com/blog/developer/hands-on-graph-data-

visualization/ (17.02.26)

https://neo4j.com/blog/developer/hands-on-graph-data-visualization/
https://neo4j.com/blog/developer/hands-on-graph-data-visualization/


BEISPIEL: KÜNSTLICHE INTELLIGENZ

• MariusKI, ein Projekt der Simon Marius 

Gesellschaft. 

• Der Chatbot simuliert ein Gespräch mit dem 

bekannten Astronomen Simon Marius, inkl. 

„altertümelnder“ Sprache und mit dem 

zeitgenössischen astronomischen Wissensstand.

• Perspektive: Kein Research, sondern Outreach. 

• Auch so etwas kann „DH“ sein! MariusKI, https://www.simon-

marius.net/index.php?lang=de&menu=27 (17.02.26)

https://www.simon-marius.net/index.php?lang=de&menu=27
https://www.simon-marius.net/index.php?lang=de&menu=27


UND WOFÜR BRAUCH´ ICH DAS?

Methoden und Tools der DH können dir helfen, wenn du...

• ... in duzenden PDFs und geöffneten Tabs den Überblick verlierst

• ... Muster in großen Textsammlungen suchst

• ... Beziehungen zwischen Personen, Dingen, Konzepten darstellen willst

• ... mit historischen Karten arbeitest 

• ... systematisch Bilder und andere Medien analysieren willst

• ... deine Thesen mit Zahlen und Statistiken unterstützen willst

• ... KI sinnvoll einsetzen möchtest
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Die Entscheidung, in einer Hausarbeit „irgendwas mit DH“ 

zu machen, fällt meist recht früh: Bei der Konzeption oder 

schon bei der Kurswahl. 

Ein spontaner Einstieg ist aber leichter als gedacht –

gerade jetzt, im Zeitalter von KI!

Neben den Weiterbildungsangeboten des HCDH werden 

im Folgenden bewusst zwei niedrigschwellige Tools und 

Ansätze vorgestellt, die sie unmittelbar nutzen können.



BEISPIELANWENDUNG: 
TEXTANALYSE MIT VOYANT

https://voyant-tools.org

• Einsteigerfreundliches Tool für Textanalysen 

• Browseranwendung, keine Installation nötig

• Texte können als Datei hochgeladen, per URL oder 

einfach per Textfeld eingespeist werden

• Oberfläche mit zahlreichen Tools und visuellen 

„Spielereien“, die miteinander verschaltetet werden. 

https://voyant-tools.org/


VOYANT TOOLS

Eine klassische „Spielerei“: Die Wordcloud.

Initial wird bereits eine 

deutsche Stoppwortliste

mit inhaltsschwachen 

Wörtern (v.a. 

Funktionswörter) 

verwendet. Die können 

wir aber auch auf die 

Schnelle anpassen oder 

ganz austauschen.

Hier dominieren natürlich die Figurennamen, denn 

diese stehen am Anfang jedes Sprechereinsatzes! 



VOYANT TOOLS

Zum Erweitern der Stoppwortliste um die wichtigsten Figurennamen:

Das sieht schon interessanter aus! 

Vor allem die Interjektion Ach sticht nun 

als häufigstes Nicht-Stoppwort heraus. 



VOYANT TOOLS

Ein kleines Anwendungsbeispiel: Ach, O, und Weh in Faust I…

Die meisten Tools/Visualisierungen in Voyant kommunizieren untereinander. 

Wenn sie z.B. in Corpus Terms bestimmte Wörter markieren, werden sie in 

anderen Visualisierungen wie Trends einander gegenübergestellt.  



VOYANT TOOLS

Die Trends-Ansicht zeigt: 

Im Gartenhäuschen (Faust und Gretchen 

kommen sich näher) wird viel ge-Ach!-t

und ge-O-ht, aber kaum ge-Weh-t.

Mit der KWIC-Funktion (KeyWords in 

Context) können die Umgebung von z.B. 

Ach im Korpus genauer nachvollziehen.



DH IN HEIDELBERG

DIE ANGEBOTE DES HEIDELBERG CENTER FOR DIGITAL HUMANITIES



HEIDELBERG CENTER FOR DIGITAL HUMANITIES
(HCDH)

• Zentrale Anlaufstelle für Digital Humanities an der Uni Heidelberg

• Zusammenarbeit mit zahlreichen DH-affinen Partnerinstitutionen:

• UB, URZ, Scientific Software Center, Interdisziplinäres Zentrum für wissenschaftliches Rechnen 

(IWR), Computerlinguistik, Heidelberger Akademie der Wissenschaften, Heidelberg School of

Education (HSE), Centre for Asian and Transcultural Studies…

• ... und noch viele mehr!

• DH-Unterstützung für bestehende und geplante Forschungsvorhaben

• Eigene Forschungsprojekte insb. im Bereich KI/LLM (z.B. Mittelalter-Chatbot ParcivAI), 

Datengetriebene Forschung (Chronorethorics) und Gamification (EDUMING)

• Und natürlich: Workshops und Fortbildungsangebote!



WE'VE GOT THE DATA - WHAT NOW?

• Workshopreihe zum Thema Datengetriebene Forschung

• Hands-on-Workshop von 2,5h mit direktem Austausch

• Keine DH-Vorkenntnisse nötig

• „Bring your own Data“-Ansatz 

• Bisherige Themen: 

• Textmining und Korpusanalyse

• Automatische Textannotation

• Graphdaten und Netzwerkanalyse



WE'VE GOT THE DATA - WHAT NOW?

https://www.uni-heidelberg.de/en/research/research-profile/fields-of-

focus/field-of-focus-iii/research-focus/heidelberg-center-for-digital-

humanities-hcdh/weve-got-the-data-what-now

https://www.uni-heidelberg.de/en/research/research-profile/fields-of-focus/field-of-focus-iii/research-focus/heidelberg-center-for-digital-humanities-hcdh/weve-got-the-data-what-now
https://www.uni-heidelberg.de/en/research/research-profile/fields-of-focus/field-of-focus-iii/research-focus/heidelberg-center-for-digital-humanities-hcdh/weve-got-the-data-what-now
https://www.uni-heidelberg.de/en/research/research-profile/fields-of-focus/field-of-focus-iii/research-focus/heidelberg-center-for-digital-humanities-hcdh/weve-got-the-data-what-now


• Kooperative Veranstaltungsreihe des HCDH und der 

Heidelberg School of Education (HSE)

• Erprobt und diskutiert Nutzungsszenarien für KI in der 

Hochschullehre

• Veranstaltungen für grundlegende Verständnisfragen 

sowie explizite Hands-On-Workshops, u.a. zu:

• Geschichte der KI

• KI-Teamwork

• Custom-GPTS

KI IN ANWENDUNG



KI IN ANWENDUNG

https://www.uni-heidelberg.de/de/forschung/forschungsprofil/fields-of-

focus/field-of-focus-iii/forschungsschwerpunkte/heidelberg-center-for-

digital-humanities-hcdh/ki-in-anwendung-bildung-praxis-reflexion

https://www.uni-heidelberg.de/de/forschung/forschungsprofil/fields-of-focus/field-of-focus-iii/forschungsschwerpunkte/heidelberg-center-for-digital-humanities-hcdh/ki-in-anwendung-bildung-praxis-reflexion
https://www.uni-heidelberg.de/de/forschung/forschungsprofil/fields-of-focus/field-of-focus-iii/forschungsschwerpunkte/heidelberg-center-for-digital-humanities-hcdh/ki-in-anwendung-bildung-praxis-reflexion
https://www.uni-heidelberg.de/de/forschung/forschungsprofil/fields-of-focus/field-of-focus-iii/forschungsschwerpunkte/heidelberg-center-for-digital-humanities-hcdh/ki-in-anwendung-bildung-praxis-reflexion


WEITERBILDUNG „DIGITALITÄT UND DIGITALE 
METHODEN IN DEN GEISTESWISSENSCHAFTEN

• Organisiert durch das Centre for Asian and Transcultural Studies 

(CATS) in Zusammenarbeit mit dem HCDH

• Certificate of Advanced Studies (CAS)

• Europaweit über ECTS anerkannt

• Studienbegleitendes Angebot, auf 2-4 Semester angelegt. 

• Nach der Grundlegenden Einführung 2 Varianten: 

• Säule 2A ‚Reflexion von Digitalität in den Geisteswissenschaften‘ 

• Säule 2B ‚Programmierung und Entwicklung‘



WEITERBILDUNG „DIGITALITÄT UND DIGITALE 
METHODEN IN DEN GEISTESWISSENSCHAFTEN
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https://www.uni-heidelberg.de/de/forschung/forschungsprofil/fields-of-focus/field-

of-focus-iii/forschungsschwerpunkte/heidelberg-center-for-digital-humanities-

hcdh/weiterbildung-digital-humanities

https://www.uni-heidelberg.de/de/forschung/forschungsprofil/fields-of-focus/field-of-focus-iii/forschungsschwerpunkte/heidelberg-center-for-digital-humanities-hcdh/weiterbildung-digital-humanities
https://www.uni-heidelberg.de/de/forschung/forschungsprofil/fields-of-focus/field-of-focus-iii/forschungsschwerpunkte/heidelberg-center-for-digital-humanities-hcdh/weiterbildung-digital-humanities
https://www.uni-heidelberg.de/de/forschung/forschungsprofil/fields-of-focus/field-of-focus-iii/forschungsschwerpunkte/heidelberg-center-for-digital-humanities-hcdh/weiterbildung-digital-humanities


Critical AI Engineering, Digital Humanities and Educational Transfer

• Arbeitsgruppe der Pädagogischen 

Hochschule Heidelberg und der 

Universität Heidelberg, organisiert 

vom HCDH und der HSE.

• Projekte im Themenbereich 

generativer Künstlicher Intelligenz 

• Critical Engineering: technische 

Arbeit in enger Verknüpfung mit 

kritisch-ethischer Reflexion



FÜR WEITERE INFORMATIONEN:

Homepage: https://www.uni-

heidelberg.de/de/forschung/forschungsprofil/fields-of-

focus/field-of-focus-iii/forschungsschwerpunkte/heidelberg-

center-for-digital-humanities-hcdh

Blog: https://hcdh.hypotheses.org/

https://www.uni-heidelberg.de/de/forschung/forschungsprofil/fields-of-focus/field-of-focus-iii/forschungsschwerpunkte/heidelberg-center-for-digital-humanities-hcdh
https://www.uni-heidelberg.de/de/forschung/forschungsprofil/fields-of-focus/field-of-focus-iii/forschungsschwerpunkte/heidelberg-center-for-digital-humanities-hcdh
https://www.uni-heidelberg.de/de/forschung/forschungsprofil/fields-of-focus/field-of-focus-iii/forschungsschwerpunkte/heidelberg-center-for-digital-humanities-hcdh
https://www.uni-heidelberg.de/de/forschung/forschungsprofil/fields-of-focus/field-of-focus-iii/forschungsschwerpunkte/heidelberg-center-for-digital-humanities-hcdh
https://hcdh.hypotheses.org/


ZUM SCHLUSS NOCH EIN WEITERES TOOL…



KOMMT EUCH DAS BEKANNT VOR?

• Ihr arbeitet an einer schriftlichen Hausarbeit, für die ihr schon reichlich 

Sekundär- und Primärliteratur rezipiert habt

• Ihr habt 50 PDFs in verschiedenen Ordnern offen

• … und ebenso viele Tabs im Browser…

• … und dazu hunderte verstreute Notizen, Ideen, Satzfetzen in diversen 

Textdateien, auf Papier, in E-mails an euch selbst…

• Mit viel Mühe (und/oder einem Literaturverwaltungsprogramm) haltet Ihr 

gerade so eure Zitationen formal auf Stand 

• Aber: Kein Überblick mehr, die Zusammenhänge fehlen

„Dazu hatte ich doch schon was?!“



DIE LÖSUNG: OBSIDIAN

https://obsidian.md/

• „Zettelkasten“ für vernetzte Notizen

• Eine Art lokales Wiki zu Eurem Thema 

• Kostenlos, offline, keine Cloud: Die Daten 

bleiben bei Euch!

• Markdown-basiert, sehr leicht zu erlernen

• Optionale Plugins, z.B. für Zotero-Integration, 

Formatierung, KI-Integration…

• Für Nachteulen: Natürlich mit Dark Mode

https://obsidian.md/


OBSIDIAN-BASICS

Ein Beispielhafter Obsidian-Vault:



OBSIDIAN-BASICS

Die Linked Mentions-Ansicht zeigt, welche 

Einträge zu dieser Notiz verlinken.



OBSIDIAN-BASICS

Freie Organisation der Notizen über Ordner, 

Filenames und optionale #Tags. Ein zusätzlicher 

Kniff hier: Unterschiedliche Dateinamen-Konvention 

für Primär- und Sekundärliteratur.

ABER: Cohn 1978 ist gerade falsch einsortiert!



AUTOMATISCHES FILE-TRACKING

Kein Problem: Wir können falsch einsortierte Dateien 

verschieben und auch umbenennen, ohne dass Verlinkungen 

zerstört werden. Wichtig dafür: In Obsidian verschieben, 

nicht im File Explorer!



OBSIDIAN-MARKDOWN (AUSWAHL)

• *Kursive* und **Fettdruck**

• > Zitate und `codeblöcke`

• # Überschriften und ## Untergeordnete Überschriften

• Wichtig: Leerzeichen und in eigener Zeile! Ansonsten wird daraus nämlich:

• #Tag, z.B. für #primärliteratur, #sekundärliteratur, #TODO…

• [[Verlinkung]] im Vault

• [[Verlinkung#Überschrift]] für einen Link zu einem konkreten Abschnitt 

• ![[Verlinkung]] mit direkter Einbettung des Inhalts an dieser Stelle

• Auch für ![[Bilder.png]] nützlich

Tipp: Nicht übertreiben, Formatieren geht auch in Word!



SUCHFUNKTION

Freitextsuche ist natürlich auch möglich: Dazu einfach 

nichts auswählen und nur den Suchstring eingeben.



LAST BUT NOT LEAST: DIE GRAPH-ANSICHT



LAST BUT NOT LEAST: DIE GRAPH-ANSICHT

So sieht das dann bei einem etwas größeren Vault aus. 

Die Graphansicht ist dann besonders nützlich, wenn man 

sie mit #Tags kombiniert. 

Und: So ein Blick auf den eigenen Fortschritt kann 

manchmal sehr motivierend sein ☺



TAKEAWAYS

• DH ist keine Hexenwerk! Tools wie Voyant können auch spontan und ohne 

größeren Aufwand eingesetzt werden, um Erkenntnisse zu gewinnen.

• Eine Hausarbeit ist kein lineares Dokument, sondern ein Netzwerk von 

Gedanken → Obsidian kann helfen, dieses Netzwerk sichtbar zu machen und 

den Überblick zu behalten

• Interesse an weiteren Methoden und Möglichkeiten der Digital Humanities? 

Nutzt die Weiterbildungsangebote des HCDH, oder meldet euch direkt bei 

uns. Wir freuen uns auf Euch!



QUELLENVERZEICHNIS

• Patrick Sahle: Digital Humanities? Gibt’s doch gar nicht!. In: Grenzen und Möglichkeiten der Digital Humanities. Hg. von 

Constanze Baum und Thomas Stäcker. 2015 (= Sonderband der Zeitschrift für digitale Geisteswissenschaften, 1), 

DOI: 10.17175/sb001_004 (17.02.26)

• Hartmann von Aue: Der arme Heinrich. Textgeschichtliche digitale Edition, hg. von Gustavo Fernández Riva und Victor Millet, 

unter Mitarbeit von Jakub Šimek, mit Übersetzungen von Dietmar Peschel. 2. Auflage, Heidelberg: Universitätsbibliothek, 

2025 (1. Auflage 2016), DOI: https://doi.org/10.11588/edition.ahd (17.02.26)

• Network Graph of Characters in the ASOIAF novels, https://neo4j.com/blog/developer/hands-on-graph-data-visualization/ 

(17.02.26)

• Orbis: The Stanford Geospatial Network Model of the Roman World, https://orbis.stanford.edu/ (17.02.26)

• MariusKI, https://www.simon-marius.net/index.php?lang=de&menu=27 (17.02.26)

• Voyant Tools, https://voyant-tools.org (17.02.26)

• Homepage des HCDH, Homepage: https://www.uni-heidelberg.de/de/forschung/forschungsprofil/fields-of-focus/field-of-

focus-iii/forschungsschwerpunkte/heidelberg-center-for-digital-humanities-hcdh (17.02.26)

• HCDH-Blog, https://hcdh.hypotheses.org/ (17.02.26)

• Obsidian, https://obsidian.md/ (17.02.26)

http://dx.doi.org/10.17175/sb001_004
https://doi.org/10.11588/edition.ahd
https://neo4j.com/blog/developer/hands-on-graph-data-visualization/
https://orbis.stanford.edu/
https://www.simon-marius.net/index.php?lang=de&menu=27
https://voyant-tools.org/
https://www.uni-heidelberg.de/de/forschung/forschungsprofil/fields-of-focus/field-of-focus-iii/forschungsschwerpunkte/heidelberg-center-for-digital-humanities-hcdh
https://www.uni-heidelberg.de/de/forschung/forschungsprofil/fields-of-focus/field-of-focus-iii/forschungsschwerpunkte/heidelberg-center-for-digital-humanities-hcdh
https://hcdh.hypotheses.org/
https://obsidian.md/
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